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Resultate der Besucherbefragung  auf der Messe Resultate der Besucherbefragung  auf der Messe NewComeNewCome 
27. und 28. M27. und 28. Määrz 2009 in Stuttgartrz 2009 in Stuttgart

vonvon

Sebastian Sebastian GenschGensch und Peter Kranzuschund Peter Kranzusch 
Institut fInstitut füür Mittelstandsforschung Bonn, Juli 2009r Mittelstandsforschung Bonn, Juli 2009

NewComeNewCome Stuttgart 2009 Stuttgart 2009 
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548

Befragte

Besucherbefragungen auf der Messe Besucherbefragungen auf der Messe NewComeNewCome 20092009

5.000

Besucher

61,8 %

38,2 %

Gründungsplaner
Bereits selbständig tätig

Quote: 11,7 %

*

 

Laut Angabe der Messe

*
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Baden-
Württemberg

93,1 %

andere 
Bundesländer

6,9 %

Herkunft der Besucher nach BundeslHerkunft der Besucher nach Bundesläändernndern

n = 348
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•
 

Der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund ist wesentlich

 

höher als 
der von Personen nicht-deutscher Nationalität.

 •
 

Personen mit Migrationshintergrund sind auf der Messe dennoch 
vergleichsweise unterrepräsentiert (gemessen an der Bevölkerung).

 

•
 

Der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund ist wesentlich

 

höher als 
der von Personen nicht-deutscher Nationalität.

•
 

Personen mit Migrationshintergrund sind auf der Messe dennoch 
vergleichsweise unterrepräsentiert (gemessen an der Bevölkerung).

Nein
82,9 %

Ja
17,1 %

deutsch
90,0 %

Nicht-
deutsch
10,0 %

Nationalität Migrationshintergrund

NationalitNationalitäät und Migrationshintergrund der Messebesuchert und Migrationshintergrund der Messebesucher

Nationalität n = 551; Migrationshintergrund n = 555
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Überwiegend 
deutsch
81,1 %

Teilsteils
16,7 %

Überwiegend die 
Sprache des 

Herkunftslandes
2,2 %

Personen mit Migrationshintergrund:Personen mit Migrationshintergrund: 
Sprechen Sie hier in Deutschland ...?Sprechen Sie hier in Deutschland ...?

n = 90
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2,0
1,2

14,8
11,5

31,0
22,9

27,1
23,2
24,1

38,2
1,0

2,9

20 bis 29

Gründungsplaner Selbstständige

10 bis 19

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 59

60 und älter

Durchschnitt in Jahren insgesamt: 36,15Durchschnitt in Jahren insgesamt: 36,15

Alter der BesucherAlter der Besucher

Gründungsplaner n = 340; Selbstständige n = 203

Jahre
in %
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Frauenanteil und ElternschaftFrauenanteil und Elternschaft

Frauen
38,5 %

Männer
61,5 %

ja
39,0 %

nein
61,0 %

Selbstständige

Frauen
42,6 %Männer

57,4 %

ja
31,8 %

nein
68,2 %

Gründungsplaner

Frauen
41,0 %Männer

59,0 %

ja
34,2 %

nein
65,8 %

Alle Befragten

Geschlecht

Kinder

Geschlecht n = 563; Kinder n = 547
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7,3

5,3

39,0

33,3

53,7

61,4
Ledig

Verheiratet/
Feste Partnerschaft

Getrennt lebend/ 
Geschieden/Verwitwet

Familienstand der BesucherFamilienstand der Besucher

Gründungsplaner n = 339; Selbstständige n = 205

Gründungsplaner Selbstständige

in %
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Mittlere Reife/ POS

Hauptschulabschluss

(Fach-) Abitur

5,7

7,6

26,7

26,2

67,6

66,3

Schulische BildungSchulische Bildung

Gründungsplaner n = 344; Selbstständige n = 210

Gründungsplaner Selbstständige

in %
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7,2
12,8

52,2
51,9

6,3
9,5

55,1
44,2

Lehre

Meister

(Fach-) Hochschulabschluss

(Noch) keine Berufsausbildung

Berufliche BildungBerufliche Bildung

Mehrfachantworten;

 
Gründungsplaner n = 337; Selbstständige n = 207 

Gründungsplaner Selbstständige

in %
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Alle Befragten Befragte im Alter unter 30 Jahren

WWäährend der Schulhrend der Schul--/Ausbildung /Ausbildung 
Projekte oder Kurse zur UnternehmensgrProjekte oder Kurse zur Unternehmensgrüündung?ndung?

alle n = 545; unter 30 Jahren n = 185

Ja, habe

 teilgenommen

 20,2 %

Ja, habe

 teilgenommen

 34,6 %

Ja, habe aber nicht 
teilgenommen

 2,9 %

Ja, habe aber 
nicht teil-

 genommen

 4,3 %

Nein

 76,9 %
Nein

 61,6 %
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ja
14,5 %

nein
85,5 %

Vorherige Selbstständigkeit

n = 537

nein
75,6 %

ja
24,4 %

bereits 1x gescheitert

n = 78

SelbststSelbststäändigkeitserfahrung der Grndigkeitserfahrung der Grüündungsplanerndungsplaner

ja
11,8 %

nein
88,2 %

durch Schulden der früh. 
Geschäftstätigkeit belastet

n = 51
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34,4

29,7 29,4

2,7 3,9

ja eher ja eher neinweiß

 

nicht nein

GrGrüündungswahrscheinlichkeit der Grndungswahrscheinlichkeit der Grüündungsplanerndungsplaner

n = 337

in %
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0,9

3,3

3,3

5,4

13,1

23,9

50,1Angestellte/r

Ausbildung/Studium/Umschulung

Arbeitslos gemeldet

in %

Erwerbsstatus der GrErwerbsstatus der Grüündungplanerndungplaner

Arbeiter/in

Nicht erwerbstätig

n = 335

Sonstige

In Rente
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•
 

74,9 % hatten bereits eine konkrete Geschäftsidee

•
 

Zu

 

60,4 %

 

als Vollzeitselbstständigkeit geplant

23,6 %

 

als Teilzeitselbstständigkeit geplant

16,0 %

 

keine Vorstellung 

•
 

Zu

 

73,9 %

 

als Neugründung geplant

7,5 %

 

Übernahme angestrebt

1,5 % Sonstige (inkl. Franchise) geplant

17,1 %

 

keine Vorstellung

•
 

74,9 % hatten bereits eine konkrete Geschäftsidee

•
 

Zu

 

60,4 %

 

als Vollzeitselbstständigkeit geplant

23,6 %

 

als Teilzeitselbstständigkeit geplant

16,0 %

 

keine Vorstellung 

•
 

Zu

 

73,9 %

 

als Neugründung geplant

7,5 %

 

Übernahme angestrebt

1,5 % Sonstige (inkl. Franchise) geplant

17,1 %

 

keine Vorstellung

GrGrüündungskonzepte der Grndungskonzepte der Grüündungsplanerndungsplaner

Geschäftsidee: n = 327; Voll-, Teilzeit: n=326; Gründungsart: n=322
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Bau

Gastronomie

Kommunikation, Medien, Werbung

Beratungs-

 

und Finanzdienstleistungen

Handel

Technisch-innovative DL (z.B. IT)

Verarbeitendes Gewerbe u. Reparatur

Wellness, Gesundheit, Senioren

Buchhaltung, Büro-, Schreibdienste

Sonstige Bereiche

Training, Bildung, Personaldienstleister

Tourismus

0,5

9,6

1,0

0,5

7,6

3,0

6,6

11,2

16,2

10,2

6,6

12,7

6,1

8,1

GeschGeschääftsideen der Grftsideen der Grüündungsplaner nach Tndungsplaner nach Täätigkeitsbereichentigkeitsbereichen

n = 198

Sonstige Dienstleistungen

in %

Kinderbetreuung
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9,6

7,1

3,0

40,6

1,5

7,1

14,2

4,6

3,0

9,1

Energie-

 

u. Wasserversorgung

Baugewerbe

Gastgewerbe

Sonstige öffentliche u. persönliche DL

Unternehmensnahe Dienstleistungen

Bildung, Erziehung

Gesundheits-, Veterinär-, Sozialwesen

Handel; Reparatur v. Gebrauchsgütern

GeschGeschääftsideen der Grftsideen der Grüündungsplaner nach Wirtschaftszweigenndungsplaner nach Wirtschaftszweigen

Kredit-

 

und Versicherungsgewerbe

Verarbeitendes Gewerbe

n = 198, nach WZ-Kodierung

in %
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•
 

21,8 % verfolgen ein technologieintensives Gründungsvorhaben

•
 

73,6 % der Gründungsvorhaben erfordern eine Gewerbeanmeldung 
(Restliche: freiberufliche Gründungen) 

•
 

21,8 % verfolgen ein technologieintensives Gründungsvorhaben

•
 

73,6 % der Gründungsvorhaben erfordern eine Gewerbeanmeldung 
(Restliche: freiberufliche Gründungen) 

GrGrüündungsprojekte der Grndungsprojekte der Grüündungsplanerndungsplaner

Technologieintensität: n = 303; Gewerbeanmeldung: n = 296
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Erfahrungen von GrErfahrungen von Grüündungsplanern und Selbststndungsplanern und Selbststäändigenndigen

198 ≤

 

n ≤

 

339

Erfahrungen in der Gründungsbranche vor der Gründung?

•
 

32,2 % der Gründungsplaner

•
 

34,8 % der bereits Selbstständigen 

Sind oder waren Ihre Eltern selbstständig?

•
 

32,2 % der Gründungsplaner haben/hatten selbstständige Eltern

•
 

34,8 % der Selbstständigen haben/hatten selbstständige Eltern

Erfahrungen in der Gründungsbranche vor der Gründung?

•
 

32,2 % der Gründungsplaner

•
 

34,8 % der bereits Selbstständigen 

Sind oder waren Ihre Eltern selbstständig?

•
 

32,2 % der Gründungsplaner haben/hatten selbstständige Eltern

•
 

34,8 % der Selbstständigen haben/hatten selbstständige Eltern
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Kommunikation, Medien, Werbung

Beratungs-

 

u.  Finanzdienstleistungen

Handel

Technisch-innovative DL (z.B. IT)

Verarbeitendes Gewerbe u. Reparatur

Wellness, Gesundheit, Senioren

Buchhaltung, Büro-, Schreibdienste

Tourismus

Training, Bildung, Personaldienstleister

1,0

12,0

0,5

1,0

5,7

3,6

3,1

15,1

13,0

24,0

1,6

1,0

8,3

3,6

6,2

GeschGeschääftstftstäätigkeit der selbststtigkeit der selbststäändigen Messebesucherndigen Messebesucher

n = 191

Baugewerbe

Gastronomie

Transport, Verkehr, Kurierdienste

Kinderbetreuung

Sonstige Bereiche

Sonstige DL

in %
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14,6

4,7

1,6

44,8

8,9

2,6

1,0

9,9

4,2

0,5

6,2

1,0Land-

 

und Forstwirtschaft

Sonst. öff. u. personenbezogene Dienste

Unternehmensnahe Dienstleistungen

Bildung, Erziehung

Verkehr, Nachrichtenübermittlung

Handel

Wirtschaftszweige der selbststWirtschaftszweige der selbststäändigen Messebesucherndigen Messebesucher

Kredit-

 

und Versicherungsgewerbe

n = 191; nach WZ-Kodierung

Energie-

 

und Wasserversorgung

Gastgewerbe

Gesundheits-, Veterinär-, Sozialwesen

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

in %
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52,5
28,3

1,6
1,2

10,7
15,7

8,2
9,0

18,9
31,9

0,8
9,0

7,4
4,8

weniger als 5.000 €

25.000 €

 

bis unter 35.000 €

15.000 €

 

bis unter 25.000 €

35.000 €

 

bis unter 45.000 €

5.000 €

 

bis unter 15.000 €

45.000 €

 

und mehr

0 €

Finanzierungskonzepte der GrFinanzierungskonzepte der Grüündungsplaner ndungsplaner –– 
gewgewüünschtes und tatsnschtes und tatsäächliches Startkapitalchliches Startkapital

Gewünschtes Startkapital n = 122 ; Tatsächliches Startkapital n = 166 

Gewünschtes Startkapital 
Tatsächliches Startkapital 

in %
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33,7
16,4

1,1
1,3

9,0
10,5

14,6
12,5

19,1
23,0

7,9
26,3

14,6
9,9

Finanzierungskonzepte der SelbststFinanzierungskonzepte der Selbststäändigen ndigen –– 
gewgewüünschtes und tatsnschtes und tatsäächliches Startkapitalchliches Startkapital

Gewünschtes Startkapital n = 89; Tatsächliches Startkapital n = 152

weniger als 5.000 €

25.000 €

 

bis unter 35.000 €

15.000 €

 

bis unter 25.000 €

35.000 €

 

bis unter 45.000 €

5.000 €

 

bis unter 15.000 €

45.000 €

 

und mehr

0 €

Gewünschtes Startkapital 
Tatsächliches Startkapital 

in %
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10,8
9,0

11,5
17,0

5,4
12,2

4,6
18,6

4,6
5,3

2,3
1,6

60,8
36,2

weniger als 20 

60 bis unter 80

40 bis unter 60

80 bis unter 100

20 bis unter 40 

100

0

Finanzierungskonzepte: Anteil der FremdfinanzierungFinanzierungskonzepte: Anteil der Fremdfinanzierung

Gründungsplaner n = 188; Selbstständige n = 130

Gründungsplaner Selbstständige

in %
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1 = völlig unwichtig 5 = völlig wichtig

2,6
2,8

3,1
3,2

3,5
3,7

4,1
4,1

4,5
4,5

Motive Motive üüber die Selbststber die Selbststäändigkeit nachzudenkenndigkeit nachzudenken 
-- 2009 2009 --

Drohende oder bestehende 
Arbeitslosigkeit

Gründungsplaner 307 ≤

 

n ≤

 

316; Selbstständige 192 ≤

 

n ≤

 

201

Bessere Nutzung beruflicher 
Erfahrungen und Kenntnisse

Unabhängigkeit,           
Eigenständigkeit

Bessere 
Verdienstmöglichkeiten 

Bessere Vereinbarkeit                         
von Familie und Beruf

Gründungsplaner Selbstständige

Mittelwerte
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Geschlecht                           

Nationalität bzw. Rasse       

Sexuelle Identität

Religion bzw.                                  
Weltanschauung                   

Familie/Kinder                       

Qualifikation                        

Behinderung                          

Alter

Sonstige  Aspekte

Geschlecht                           

Nationalität bzw. Rasse       

Sexuelle Identität

Religion bzw.                                  
Weltanschauung                   

Familie/Kinder                       

Qualifikation                        

Behinderung                          

Alter

Sonstige  Aspekte

Diskriminierung im frDiskriminierung im früüheren Erwerbslebenheren Erwerbsleben

85,6 %

14,4 %
Ja

Nein

Mehrfachantworten;
Gesamt n=520 

Art der Diskriminierung:

in %

41,3

16,0

14,7

6,7

6,7

6,7

5,3

4,0

2,0
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1,8
1,8

2,2
2,3

2,4
2,6

3,1
3,1

3,2
3,5

3,4
3,4

1 = Stimme ich nicht zu 5 = Stimme ich zu

Stimmen Sie folgenden Aussagen zu?Stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

Stoße ich im Leben auf Schwierigkeiten,                     
zweifle ich oft an meinen Fähigkeiten.

Gründungsplaner 257 ≤

 

n ≤

 

311; Selbstständige 185 ≤

 

n ≤

 

200

Ich habe Angst, als Unternehmer/in zu 
scheitern. 

Die Form sozialer Absicherung zu 
wählen ist/war schwierig. 

Es ist/war ohne Probleme möglich, aus-

 
reichend Startkapital zu beschaffen.

Dem Erfolg werde ich alles 
andere unterordnen.

Gründungsplaner Selbstständige

Mittelwerte

Ich habe wenig Kontrolle über die Dinge, 
die in meinem Leben passieren. 
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15,3

44,0

14,7

84,4

in %

Private Krankenversicherung

Gesetzl. Rentenversicherung

Private Rentenversicherung

GegenwGegenwäärtige soziale Absicherung der Grrtige soziale Absicherung der Grüündungplanerndungplaner

Gesetzl. Krankenversicherung

Mehrfachantworten; 
n = 327 (nur Gründungsplaner)
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2,1
2,6

3,1
3,7

3,7
3,9

3,9
4,1

3,8
4,1

4,3
4,4

Wichtigkeit der sozialen AbsicherungWichtigkeit der sozialen Absicherung

Festes Monatseinkommen bzw. 
Arbeitslosenversicherung***

* *; **; *** Signifikanzniveau von 5; 1; 0,1 %.
Gründungsplaner 275 ≤

 

n ≤

 

289; Selbstständige 180 ≤

 

n ≤

 

196

Unfallversicherung

Einkommensabsicherung im 
Krankheitsfall**

Insolvenzfeste Altersvorsorge*

Kranken-

 

und Pflegeversicherung

Gesetzl. Urlaubsanspruch***

Gründungsplaner Selbstständige

Mittelwerte

1 = völlig unwichtig 5 = Sehr wichtig
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19,4
20,8

51,5
43,4

21,4
24,7

7,7
9,3

19,9
28,0

44,9
43,7

51,0
53,4

(Geplante) Soziale Absicherung in der Selbst(Geplante) Soziale Absicherung in der Selbstäändigkeitndigkeit

Freiwillige Arbeitslosenversicherung 

Mehrfachantworten
Gründungsplaner  n = 279; Selbstständige n = 196

Private Form der Altersvorsorge 

Pflichtversicherung GRV 

Riester-

 

oder Rürup-Rente

Gesetzl. Krankenversicherung

Private Krankenversicherung 

Freiwillige gesetzl. Rentenversicherung

in %

Gründungsplaner
(geplante Form)

Selbstständige
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IHK bzw. Handwerkskammer

Steuerberater

Arbeitsagentur

Unternehmens-

 

bzw. Gründungsberater 

Freunde in Deutschland

Bank bzw. Sparkasse 

Familie in Deutschland

Frühere Arbeitgeber

Wirtschaftsförderung

Familie im Ausland 

Gründungsinitiativen bzw. Netzwerke u.ä. 

Berufs-

 

bzw. Wirtschaftsverband

3,8
6,9

4,3
8,9
9,7

13,8
7,0

15,4
16,1

28,2
19,4

30,8
22,0

32,5
22,6

36,7
33,9

43,6
48,4
48,2

39,2
49,5
48,9

53,1
60,2
60,7

in %

Erfolgte oder geplante GrErfolgte oder geplante Grüündungsberatungndungsberatung

Freunde im Ausland 

Mehrfachantworten; 
Gründungsplaner  n = 305; Selbstständige n = 186
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Wie hat die Messe Wie hat die Messe NewComeNewCome gefallen?gefallen?

Möglichkeit zum Kontakteknüpfen

 (Networking)

Gründungsplaner 217 ≤

 

n ≤

 

269; Selbstständige 138 ≤

 

n ≤

 

174

Praxisbericht und Gründertalk

Beratung an den Ständen der Aussteller

Vorträge und Veranstaltungsprogramm

Beratung auf dem Beratungsparcours

Impulse für Geschäftsideen oder 
Franchisekonzepte

Gründungsplaner Selbstständige

1 = Sehr schlecht 5 = Sehr gut

Mittelwerte

3,81

3,75

3,80

3,43

3,40

3,25

3,90

3,90

3,88

3,54

3,50

3,30
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Kontakt: Peter Kranzusch / Sebastian Gensch
Institut für Mittelstandsforschung Bonn
Maximilianstr. 20
53111 Bonn

Tel.:
 

0228 / 72 997 -
 

41
Email:

 
kranzusch@ifm-bonn.org

Wir danken den Veranstaltern fWir danken den Veranstaltern füür die freundliche Zusammenarbeit. r die freundliche Zusammenarbeit. 

Ergebnisse zu frErgebnisse zu früüheren Messen finden Sie auf unserer Homepage:heren Messen finden Sie auf unserer Homepage: 
http://www.ifm-bonn.org/index.php?id=467

Das IfM Bonn wird gefDas IfM Bonn wird geföördert vom Bundesministerium frdert vom Bundesministerium füür Wirtschaft und Technologie aufgrund eines Beschlusses des Deutr Wirtschaft und Technologie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen schen 
Bundestages und aus Mitteln des Ministeriums fBundestages und aus Mitteln des Ministeriums füür Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes Nordrheinr Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes Nordrhein--Westfalen.Westfalen.
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